
Künstlergruppe Rømme

Malerei  - Bildhauerei  - Installation



„Ich mache Dinge und ich brauche jemanden, der sie mit mir ansieht.
Ich brauche andere, um mich zu vergewissern, dass die Welt existiert.“

Olafur Eliasson

Das Konzept: In Dialog sein

Rømme ist eine Künstlergemeinschaft von fünfzehn Künstlern. Neben dem eigenständigen 
künstlerischen Weg steht Rømme für einen intensiven künstlerischen Austausch und wir initiieren 
Projekte, die Kunst und Gemeinschaft zum Thema haben.
Künstlerische Entwicklungen sind untrennbar mit Grenzerfahrungen verbunden. Die dort 
entstehende Spannung, das Scheitern und die Geburt neuer Möglichkeiten fließen bewusst in 
unsere Werke ein. Das Wissen darum nehmen wir gleichzeitig mit in den Alltag. Auch so wirkt 
Kunst in die Welt.
Ein wichtiges Charakteristikum der Gruppenmitglieder ist die bewusste Verbindung des 
Künstlerischen mit der täglichen Lebens- und Berufswelt. Das hat viel mit den Anfängen von 
Rømme zu tun, die in einem Berufsbegleitenden Studium der Malerei und Bildhauerei an der 
Weiterbildungsstätte der Alanushochschule für Kunst und Gesellschaft in Alfter bei Bonn liegen.
Wir arbeiten in eigenen Ateliers und treffen uns regelmäßig zu gemeinsamen Arbeitswochen und 
-wochenenden. Wo Rømme sich versammelt entstehen Gemeinschaftsateliers: sei es im 
Nationalpark Eifel, in der Wachsfabrik Köln oder in einer ehemaligen Wassermühle in Burgund.
Bei Ausstellungen wird die Präsentation der Rømme-Werke zum eigenständigen Kunstprojekt. Wir 
gehen in Dialog mit dem Ausstellungsort bevor die Werke ihren letztendlichen Platz finden. So 
kann Kunst optimal wirken, denn der Ort beeinflusst die Präsentation und umgekehrt verwandelt 
die Platzierung der Kunst den Raum.



„Die Kunst ist ein sicheres Positivum gegenüber dem 
erstrebenswerten Nirwana.“ 

Friedrich Nietzsche

Für mich ist die Malerei Weg, erkenntnisreich und voller 
Lebensfreude. Sie ermöglicht mir, das Wesen bzw. das Wesentliche
des Lebens zu begreifen. Beim Erschaffen der Bilder schöpfe ich 
ganz aus mir selber. Diese Form des Ausdrucks ist für mich ein 
Geschenk; ebenso wie die Rückmeldungen der Menschen, die sich 
mit meinen Bildern auseinandersetzen.

Jeannette
de Payrebrune

Tel. 0163-5671907
payrebrune@web.de
www.payrebrune-art.de

Geboren 1968 in Köln, lebt mit Familie in Köln

1986-1989: Zeichenkurse an der Kölner Schule für Malerei 
1989-1993: Atelierplatz bei Wolfgang Guntermann 
seit 2002: Eigenes Atelier in Köln, s.2007 Kunstzentrum Wachsfabrik
2003-2005: Jahreskurse & Workshops, Alanus-Hochschule, Alfter
seit 2008: Mitglied der Künstlergruppe Roemme

Ausstellungen 
seit 2003: Teilnahme an den offenen Ateliers/BBK Köln
seit 2005: Orangerie Schloss Augustusburg, Brühl, mit Bildh. Ralf Räde
2005: Teilnahme an den GOHO`s, Nürnberg
2007: Eckstein-Haus, Nürnberg (Gruppenausstellung)
2007: Stadtteilbibliothek Rodenkirchen, Köln
2007: Orangerie Schloss Augustusburg, Brühl, mit Bildh. Robert Firgau
2008: Bad Godesberger Kunstverein, (Gruppenausstellung)
2008: Symposium KSI, Bad Honnef (Gruppenausstellung)
2008: Gal. Kunsthaus Schöne, Andernach, mit Vallribera & Tollmann
2008: Pandomus AG, Köln (Einzelausstellung)



la danse IV
2008
Öl auf Leinwand
40 x 80 cm

la danse VII,  VIII
2008

Öl auf Leinwand
40 x 40 cm



la danse XV
2009, Öl auf Leinwand, 70 x 120 cm



Bei der Frage, was ich im Laufe des Arbeitsprozesses aus dem rohen 
Stein herausschälen werde, ist am Anfang alles möglich: Die Form
entsteht erst während der Zwiesprache mit dem Stein. Innere 
Erfahrungen werden dabei zur Skulptur. Ich arbeite in Marmor, Steatit
und aktuell in Alabaster, einem Material, das seine Magie dadurch 
entfaltet, dass es zugleich Licht und Stein ist. 

Geboren 1954 in Heidelberg, lebt in Bornheim und Köln

1997-2001: Studium Bildhauerei, Alanus Hochschule für Kunst und 
Gesellschaft, Alfter
2001: Diplom Bildhauerei, Freie Kunst
seit 2001 freischaffender Künstler
seit 2008: Mitglied der Künstlergruppe Rømme

Ausstellungen (Auswahl)
2009 "Sieben", Gedok/Kaiser-Karl-Klinik, Bonn
2009 "Lichtblick", Kunstverein Bad Godesberg, Bonn
2007/2008 Flow Fine Art Galerie, Hitdorf
2007 "Es wird leichter", Orangerie, Schloß Augustusburg, Brühl
2006 Dr. Dithmar & Partner, Managementberatung, Stuttgart
2006 brotfabrik, Bonn
2005 Rudolf-Steiner-Haus, Bonn
2004 Rheinart 2000&vier, Oberkassel
2004 Offenes Atelier, Alfter
2003 Streetgallery Lindenthal, Köln
2001 Frauenmuseum, Bonn

Robert Firgau

Tel. 0163 232 33 82
robertfirgau@
t-online.de
www.robertfirgau.de



Tanzender Eros
2009, schwarzer Alabaster, Höhe 35 cm



Trau Dich
2009, Alabaster, 34 x 23 cm



Meine künstlerische Methode ist spielerisch und experimentell. Ein 
Zusammenspiel von Zufall und der bewusst gesteuerten 
Bildkomposition. Dabei fange ich flüchtige Stimmungsmomente ein 
und halte diese mit den Materialien des Augenblicks fest – wie Grafit, 
Öl, Papier, Stoff,  Laugen, Säfte, Kaffee, Rotwein usw.
In der Bildhauerei arbeite ich mit Tonerde am Thema Portrait. Auch 
dabei ist der kontrollierte Zufall mein Arbeitsprinzip. Im 
selbstgebauten Papierbrandofen überlasse ich es dem Brennvorgang, 
die individuellen Eigenschaften des Tons zum Ausdruck zu bringen. 
Beim Brennprozess zeigen sich verblüffende Farbnuancen und 
andere unvorhersehbare, überraschende Spuren des Elements 
Feuer.

Geboren 1946 in Kreuzau-Winden, lebt in Kreuzau und Köln

seit 1996 therapeutische und künstlerische Arbeit bei
hörgeschädigten Menschen mit geistiger, psychischer und
körperlicher Behinderung. 

2003 bis 2005: Berufsbegleitendes Studium Malerei/Bildhauerei
im Weiterbildungszentrum der Alanus Hochschule, Alfter

2005 bis 2006: Atelier-Gemeinschaft am Weiterbildungszentrum
der Alanus Hochschule, Alfter

2007: Gründungsmitglied der Künstlergruppe Rømme

Ausstellungen
2007: Rømme-Gruppenausstellung bei den Offenen Ateliers Köln
2008: Gruppenausstellung Werkstattfest Palazzo Presto, Düren

Symposien
2003, 2004, 2005, 2006, 2007, 2008, 2009: Sommerkunstwoche 
Obermaubach, Eifel

Maga Fraikin

Tel. 0176-24525577
magafraikin@
googlemail.com



Stimmungen
Serie 7/8, 2008, Tonerde, 34 x 18 x 25 cm



Stimmungen
Serie, 2005-2009, Tonerde, je 34 x 18 x 25 cm



Oft sind es Themen und Materialien aus dem täglichen Leben, die 
sich in meinen Bildern wieder finden: Ausflüge in die eigene 
Vergangenheit, Geschichten und Gedichte, Reisen, nicht zuletzt das 
Leben mit meiner Familie. 

Bevorzugt arbeite ich auf festen Untergründen wie großen Schultafeln 
oder Holzplatten.

Geboren 1961 in Recklinghausen, lebt in Bonn

seit 1983: intensive Beschäftigung mit Malerei und Zeichnung
2005 - 2007: Atelier-Gemeinschaft am Weiterbildungszentrum der

Alanus Hochschule, Alfter
2005 - 2008: Künstlerische Arbeit mit wohnungslosen Frauen
2007: Gründungsmitglied der Künstlergruppe Rømme

Ausstellung
2007: Rømme-Gruppenausstellung bei den Offenen Ateliers Köln

Bärbel Giebat

baerbelgiebat@gmx.de



Elch
2008
Kreide auf Schultafel
120 x 80 cm

Erbse
2008
Kreide auf Schultafel
80 x 40 cm



Nadel
2008
Mischtechnik auf Schnittmusterpapier
70 x 50 cm

Schere
2008
Mischtechnik auf Schnittmusterpapier
55 x 70 cm



„Das künstlerische Tun ist Ausgleich, Gleichgewicht, Beruhigung. 
Alles ist erlaubt. Dies alleine entspricht der ganzen Breite, die das 
Leben hat. Aber ich muss sicher sein, es nicht aus Opposition auf 
mich zu nehmen, aus Trotz gegen hindernde Umstände oder im 
Gedanken an andere, aus irgendwelchem Ehrgeiz. Ich muss sicher 
sein, aus LUST, aus KRAFT, aus MUT oder sogar ÜBERMUT zu 
handeln. Ich muss sicher sein, SO und nicht anders handeln zu 
MÜSSEN.“ 

R.M. Rilke

In diesem Sinne arbeite ich mit verschiedenen Materialien und 
Techniken. Im Vordergrund steht dabei immer der weibliche Körper
mit seiner Ästhetik und Veränderlichkeit als Symbol des „Panta rhei“, 
des „Alles fließt“. In der Schönheit und Brüchigkeit des Körperlichen 
entdecke ich Hinweise auf seelische Zustände. 

Geboren 1956 in Pirmasens, lebt in Obermaubach, Eifel

2000 bis 2001: Tonstudien, Tonatelier Irmela Werning
2003: Körperstudien in Ton, Atelier Karin Schmidt
2002 bis 2005: Berufsbegleitendes Studium Malerei/Bildhauerei

im Weiterbildungszentrum der Alanus Hochschule, Alfter
2005 bis 2006: Atelier-Gemeinschaft am Weiterbildungszentrum

der Alanus Hochschule, Alfter
2007:Gründungsmitglied der Künstlergruppe Rømme

Ausstellungen
2003: „Alles steht, manches hängt“, Alanus Hochschule, Alfter
2007: Rømme-Gruppenausstellung bei den Offenen Ateliers Köln
2008: Gruppenausstellung Werkstattfest Palazzo Presto, Düren

Symposien
2002 Gründung der Sommerkunstwoche Obermaubach, Eifel
2003, 2004, 2005, 2006, 2007, 2008, 2009: Organisation und 

Teilnahme an der Sommerkunstwoche Obermaubach, Eifel

Ullie Göttert

Tel. 02422-3551
ugoettert@aol.com



daZwischen
2006,Torso I-III, Fotografie, je 50 x 70 cm 



inMitten
2009, Mischtechnik auf Holz, 50 x 70 cm



Die Welt der Pflanzen mit ihren Strukturen, Rhythmen und 
Farbvariationen übt große Faszination auf mich aus. Ich entdecke
Bewegungs- und Gestaltungsprinzipien. Diese sichtbar zu machen, 
ist der Kern meines künstlerischen Anliegens. Ich arbeite mit 
unterschiedlichen Materialien, u.a. Eichelkäppchen und 
Mohnkapseln. Trotz ihrer immer gleichen Baupläne, eröffnet sich 
beim genauen Betrachten in jeder einzelnen Form eine individuelle 
Handschrift und eine eigene Welt.

Geboren 1961 in Hennef, lebt in Wermelskirchen

2001 und 2002: Sommerakademie Alfter, Holzbildhauerei
2003 bis 2005: Berufsbegleitendes Studium Malerei/Bildhauerei

im Weiterbildungszentrum der Alanus Hochschule, Alfter
seit 2005: Atelier-Gemeinschaft am Weiterbildungszentrum

der Alanus Hochschule, Alfter
2007: Gründungsmitglied der Künstlergruppe Rømme

Ausstellungen
2007: Rømme-Gruppenausstellung bei den Offenen Ateliers Köln

Symposien
2002, 2003, 2004, 2005, 2006, 2007, 2008, 2009: 

Sommerkunstwoche Obermaubach, Eifel

Elke Hoffmann

elke_hoffmann
@t-online.de



o.T.
2009, Eichelkäppchen, Ø 28 cm



Blumenwiese
2008, Detail

Mohnkapselteile
30 x 30 cm

o.T.
2007, Detail

Birkenreisig mit Eisendraht
Ø 20 cm



„Kunst wäscht den Staub von der Seele.“
Pablo Picasso

Am Anfang steht die Stille. Sie ist als in mir zu erschaffender innerer 
Raum, die Voraussetzung für mein künstlerisches Arbeiten. Erst 
durch sie eröffnet sich die Möglichkeit, meine Suche nach den tiefen 
Geheimnissen des Menschseins zu beginnen. In meinen Objekten 
und Skulpturen sowie in der Malerei verwende ich Symbole und 
Formen, die das Wesenhafte menschlichen Existenz widerspiegeln.

Geboren 1955 in Düren, lebt in Köln

2000 und 2001: Steinbildhauerei bei Philippe Marchand
2002 bis 2005: Berufsbegleitendes Studium Malerei/Bildhauerei

im Weiterbildungszentrum der Alanus Hochschule, Alfter
seit 2005: Atelier-Gemeinschaft am Weiterbildungszentrum

der Alanus Hochschule, Alfter
2007: Gründungsmitglied der Künstlergruppe Rømme

Ausstellungen
2003: „Alles steht, manches hängt“, Alanus Hochschule, Alfter
2007: Rømme-Gruppenausstellung bei den Offenen Ateliers Köln

Symposien
2002, 2003, 2004, 2005, 2006, 2007, 2008, 2009:   

Sommerkunstwoche Obermaubach, Eifel

Nada R. Künster

Tel. 0221  402714
nada-rituale @arcor.de



Krieger und Kriegerin
2005, Eisen, 26 x 18 cm



Welt I
2009, Enkaustik, 80 x 60 x 17 cm



Geboren 1964 in Backnang, lebt mit ihren Kindern in Wachtberg 

2003 bis 2005: Berufsbegleitendes Studium Malerei/Bildhauerei
im Weiterbildungszentrum der Alanus Hochschule, Alfter

2006 bis 2007: Berufsbegleitendes Weiterbildungsstudium 
Kunsttherapie an der Alanus Hochschule, Alfter

seit 2006: Mitglied im Kunstverein Bad Godesberg

2007: Gründungsmitglied in der Künstlergruppe Rømme 

Ausstellungen
2007: Einzelausstellung „unterWegs“, Kunstverein Bad Godesberg

2007: Rømme-Gruppenausstellung bei den Offenen Ateliers Köln

2008: Gemeinschafts-Ausstellung mit „inTonal“ im Kunstverein 
Bad Godesberg

Silvia Lang

silvlang@freenet.de

„Im Erschaffen und Handeln spüre ich das Fließen schöpferischer 
Kraft und Energie und bin ganz bei mir.“ 

Schwerpunkt meiner künstlerischen Arbeit ist die Malerei. Zurzeit 
arbeite ich mit Druck- und Mischtechnik, auf Papier und Leinwand. Die 
intensive Auseinandersetzung mit der Kunst hat eine zentrale 
Bedeutung für mein Leben. Sie bietet mir die Möglichkeit, das 
Besondere und das Alltägliche neu wahrzunehmen. Das Suchen nach 
dem Wesen der Dinge und den eigenen Ausdrucksmöglichkeiten ist 
ein nie zu Ende gehender, sehr lebendiger und befruchtender 
Prozess. Eine meiner zentralen Fragen in dieser Auseinandersetzung 
lautet: Wie finde ich von einem spielerischen, suchenden, 
experimentellen Arbeiten zu einer bewussten Ausgestaltung eines 
Werkes mit ganz eigenem, individuellem Ausdruck?



o.T.
2009, Mischtechnik, Papier auf Holz, 15 x 30 cm



o.T.
2009, Mischtechnik auf Leinwand, 120 x 40 cm



Ich mache Kunst ... auch um den Prozess und das Ergebnis zu 
genießen.

Geboren 1969 in Köln, lebt in Bornheim

1993 – 1998: Privatschule Atelier Michael Siegel, Malerei und 
Zeichnung, Frankfurt/Main

1998 – 2002: Studium der Malerei und Kulturpädagogik, Alanus 
Hochschule für Kunst und Gestaltung, Bonn – Alfter

seit 1999: Mitglied im Bundesverband Bildender Künstler (BBK), Köln

seit 2007: Künstlergruppe „Rømme“ (Gründungsmitglied)

Reisen in alle Welt u. a. Vietnam, Laos, Kanada, Malaysia,      
Norwegen, Schottland, Irland, Frankreich, Kroatien, Serbien,  
Deutschland, Singapur, Italien...

Diverse Ausstellungen

Nicole Mazur

www.nicole-mazur.de
nicole.mazur@gmx.de



Hattu Möhrchen?
2009, Fenster - Mischtechnik in Glas, 79 x 56 cm



Rote Wanderung
I – IV, 2007, Mischtechnik auf Papier, Holz

ca. 21,5  x  21,5  x  6 cm

o. T. („Inselwelt“)
2007, Mischtechnik auf  Papier, Holz

ca. 11,5  x  59  x  6 cm
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Malen und Gestalten mit vielseitigen Materialien ist Üben von 
Feinfühligkeit und Ringen um Harmonie und Stimmigkeit. Es ist ein 
Weg zum innersten Sein, zu umfassender Lebens-ein-sicht. Ich 
arbeite in kreativen Phasen der Begeisterung für Licht, Landschaft, 
Leute und Kulturen, sehe das Poetische aber auch die Konflikte, 
das Anstößige und Unverantwortliche im menschlichen Tun.

Geboren 1941 in Königsberg / Ostpreußen, lebte in Lübeck, Hamburg 
und lebt seit 1963 in Bonn

1991 bis 1995 Weiterbildung Kunstpädagogik und Kunsttherapie
seit 1997 Mitglied im Kunstraum 720, Bonn
2002 bis 2005 berufsbegleitendes Studium Malerei/Bildhauerei
im Weiterbildungszentrum der Alanus Hochschule Alfter
2005 bis 2007 Ateliergemeinschaft an der Alanus Hochschule Alfter
2007 Gründungsmitglied der Künstlergruppe Rømme

Ausstellungen (Auswahl)
1999 „zeitlos“ , Fotografie und Malerei im Künstlerhaus Königswinter
2000 „land-art“, im Rahmen der rheinart2000, Bad Honnef
2001 „windgestalten“, Fotografie im Kunstraum720 Bonn
2003 „sonnengeflecht“, Fotografie im Kunstraum720 Bonn
2004 „im netz“, fotografie , Alte Feuerwache, Köln
„kaleidoscope africain“, Ausstellung deutscher und afrikanischer Künstler, 
Bonn
2007: Rømme-Gruppenausstellung bei den Offenen Ateliers Köln

Carin Carola
Paape

carolinlight@gmx.de



Frühlingslicht
2007, Acryl auf Leinwand/Mischtechnik, 80 x 80 cm



o.T.
2008, Acryl und Bitumen auf Pappe, 26 x 80 cm

o.T.
2008, Acryl und Bitumen auf Pappe, 26 x 80 cm



Als Bildhauer bevorzuge ich die Materialien Stein und Holz. Meist 
sind es persönliche Fragestellungen, denen ich plastisch Ausdruck 
gebe. Dabei nutze ich die Kraft der im Laufe der 
Menschheitsgeschichte entstandenen Symbole. Ich bin fasziniert von 
ihrer zeitlosen Bedeutung, deren Wirkung und Ausdruck bis heute 
Gültigkeit haben. 

Geboren 1953 in Solingen, lebt in Wermelskirchen

2000 bis 2004 Kurse in Bildhauerei und Malerei, Sommerakademie,
Oster- und Winterwerkstatt, Alanus Hochschule, Alfter

2004 bis 2005: Berufsbegleitendes Studium Malerei/Bildhauerei
im Weiterbildungszentrum der Alanus Hochschule, Alfter

Seit 2005: Atelier-Gemeinschaft am Weiterbildungszentrum
der Alanus Hochschule, Alfter

2007: Gründungsmitglied der Künstlergruppe Rømme

Ausstellungen
2007: Rømme -Gruppenausstellung bei den Offenen Ateliers Köln
2008: Ausstellung Kinder-Therapie-Zentrum, Solingen

Symposien
2003: Marmorbildhauerei, Santa Maria/Italien
2004, 2005, 2006, 2007, 2008, 2009: Sommerkunstwoche 
Obermaubach, Eifel

Hans Petrusch

Tel. 0171 – 7875140 



Ich lebe mein Leben in wachsenden Ringen
2007, Basalt, Höhe 200 cm



Labyrinth
2009, Treppenstufe Grauwacke, 80 x 50 cm

Meditationszeichen
2008, roter Sandstein, 47 cm



Geboren 1960 in Köln, lebt in Köln

Theoretische und praktische Auseinandersetzung mit künstlerischen 
Themen und Techniken während Studium und Beruf 

2005 bis 2006 : Atelier-Gemeinschaft am Weiterbildungszentrum der
Alanus Hochschule, Alfter

2007: Gründungsmitglied der Künstlergruppe Rømme

Ausstellung
2007: Rømme -Gruppenausstellung bei den Offenen Ateliers Köln

Symposien
2004, 2005, 2006, 2007, 2008, 2009: Sommerkunstwoche 
Obermaubach, Eifel

Utta Schäfer

utta.schaefer@
netcologne.de

In meinem künstlerischen Arbeiten gebe ich der Intuition möglichst 
großen Raum. Dabei lasse ich mich von dem Material (Stein oder 
Holz) leiten. 
Im Entstehungsprozess ist zunächst das Thema der Arbeit nur vage
spürbar, klärt sich aber zunehmend während der künstlerischen 
Auseinandersetzung. Dabei ist neben dem Visuellen das Erfühlen ein 
sinnliches ‚Begreifen‘ der Aussage.



Torso
2006, Wildkirsche, 61 x 31 x 23 cm 



Getragen
2007, Speckstein, 30 x 17 x 18 cm

Impetus
2007, Speckstein, 12 x 18 x 8 cm



Die Motive meiner bildnerischen Arbeit sind der Natur entlehnt. 
Organische Formen und Strukturen faszinieren mich, ich greife sie 
auf und erforsche sie. Die reichhaltigen organischen Formen 
erfahren einen Abstraktionsprozess, mit dem Ziel, diese auf das 
Wesentliche zu reduzieren. Dabei experimentiere ich mit 
unterschiedlichen Materialien und Techniken.

Geboren 1962 in Stuttgart, lebt in Windeck

2002 bis 2005 berufsbegleitendes Studium Malerei/Bildhauerei
im Weiterbildungszentrum der Alanus Hochschule Alfter

2005 bis 2007 Ateliergemeinschaft im Weiterbildungszentrum
der Alanus Hochschule Alfter

2007 Gründungsmitglied der Künstlergruppe Rømme

Gruppenausstellungen
2003 „Alles steht, manches hängt“, Alanus Hochschule Alfter
2007: Rømme-Gruppenausstellung bei den Offenen Ateliers Köln

Symposien
2003, 2004, 2005, 2006, 2007, 2008, 2009: Sommerkunstwoche 

Obermaubach, Eifel

Sibylle Vogt

02243-8479573





Zweisam
2007, Gasbeton, Gips, 65 x  65 x  45 cm



„Ich arbeite in der Kunst, um mich selbst immer wieder zu 
überraschen.“

Ernst-Ludwig Kirchner

In der Malerei und im Schmuckdesign geht es um Strukturen, 
Proportionen, Kontraste, Farben und Komposition. Bei der inhaltlich 
künstlerischen Auseinandersetzung steht für mich zur Zeit das 
Thema "Stille und Bewegung" im Mittelpunkt.

Geboren 1958 in Saarbrücken, lebt in Bonn

seit 1999: Intensive Beschäftigung mit Malerei
2002 bis 2005: Berufsbegleitendes Studium Malerei/Bildhauerei

im Weiterbildungszentrum der Alanus Hochschule, Alfter
2005 bis 2006: Atelier-Gemeinschaft am Weiterbildungszentrum

der Alanus Hochschule, Alfter
2007: Gründungsmitglied der Künstlergruppe Rømme
seit 2007: Atelier für Schmuck und Malerei im Frauenmuseum Bonn

Gruppenausstellungen
2003: „Alles steht, manches hängt“, Alanus Hochschule, Alfter
2004: Gemeinschaftsausstellung des Forums für Schmuck u. Design
2007: Rømme-Gruppenausstellung bei den Offenen Ateliers Köln

Symposien
2001: Experimentelles Schmuckgestalten,

Internationale Sommerakademie, Salzburg
2002, 2003, 2005, 2006, 2008, 2009: Sommerkunstwoche 

Obermaubach, Eifel

Doris Wagner

Tel. 0228-3682312
www.doris-wagner.de



Stille und Bewegung
2008, Mischtechnik auf Papier, 2 x 25 x 25 cm



Stille und Bewegung
2008, Mischtechnik auf Holz, 2 x 57,5 x 32,5 cm



„Kunst gibt nicht das Sichtbare wieder, sondern macht sichtbar.“

Paul Klee

In der Malerei und Bildhauerei suche ich Unsichtbares  sichtbar,
fühlbar und greifbar zu machen.

Geboren 1966 in Köln, lebt in Köln

2004: Malerei im Atelier  Anna Flemming, Bad Honnef

2006 – 2009: Malerei und Zeichnung im  Atelier  Ulla Schüller, Köln

2008 – 2009: Malerei und Zeichnung Kunstakademie Artefact, Bonn

seit 2008: Mitglied der Künstlergruppe Rømme

Symposien

2008 Herbstkunstwoche Stolzenberg, Bergisches Land

Susanne Wolf

Tel. 02236-923396
susanneh88@web.de 



Auferstehung
2007, Acryl auf Leinwand, je 100 x 120 cm



o.T.
2008, Acryl auf Leinwand, je 40 x 40 cm



kuenstler@roemme.de
www.roemme.de

Künstlergruppe Rømme 


